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� Kulturell vielfältige Belegschaften  - Was sind Ihre Erfahrungen? (Diskussion)

� Quellen



L I A . nrw

www.lia.nrw

Das LIA.nrw berät und unterstützt die 
Landesregierung NRW und die Dienststellen des 
staatlichen Arbeitsschutzes in Fragen der 
Sicherheit, des Gesundheitsschutzes und der 
Gesundheitsförderung in der Arbeitswelt.

Landesinstitut für 
Arbeitsgestaltung 
des Landes
Nordrhein-Westfalen.
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Das LIA.nrw berät und unterstützt die 
Landesregierung NRW und die Dienststellen des 
staatlichen Arbeitsschutzes in Fragen der 
Sicherheit, des Gesundheitsschutzes und der 
Gesundheitsförderung in der Arbeitswelt.

Landesinstitut für 
Arbeitsgestaltung 
des Landes
Nordrhein-Westfalen.

Anstöße für 
gesundes Arbeiten.

Anerkannte 
Expertise.

Zahlen, Daten, 
Fakten.

Wissenstransfer 
in die Praxis.
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Das LIA.nrw berät und unterstützt die 
Landesregierung NRW und die Dienststellen des 
staatlichen Arbeitsschutzes in Fragen der 
Sicherheit, des Gesundheitsschutzes und der 
Gesundheitsförderung in der Arbeitswelt.

• Gesundheitsrisiken 
bei der Arbeit 

• Gestaltung von Arbeits-
plätzen, Arbeitsprozessen 
und Arbeitszeit

• Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

• Berufskrankheiten-
verfahren

• Inspektorenteam 
„Gute Laborpraxis“ (GLP)

• Strahlenmessstelle

• Geräteuntersuchungs-
stelle (GUS)

• „Observatorium der 
Gesundheitsrisiken“

• repräsentative 
Befragungsstudien

• Netzwerke, 
Kooperationen und 
Projekte wie z. B.: 
Arbeit gestalten NRW, 
DNBGF, psyGA

• KomNet – gut beraten. 
gesund arbeiten.

• Veranstaltungen und 
Publikationen

Landesinstitut für 
Arbeitsgestaltung 
des Landes
Nordrhein-Westfalen.
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Fachgruppe 2.1 Grundsatzfragen, Politikberatung &
Arbeitsweltberichterstattung (Leitung: Dr. Krauss-Hoffmann)

� Fachpolitische Beratung 
• Identifikation politisch relevanter Themenfelder im Bereich Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit 
• Erarbeitung von Positionen durch Expertisen und Hintergründe 

� Anfragenmanagement und Koordination der hausinternen 
fachlichen Unterstützung des Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales NRW

� Unterstützung von Initiativen und Programmen

� Arbeitsweltberichterstattung

� Themenbereiche und Handlungsfelder
• Arbeitszeit, Arbeitsmedizinische Beratung, Prävention und 

Gesundheitsförderung, Gesundheitsbranche, Diversity  und Migration
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Vielfalt in der Arbeitswelt –
Was bedeutet das für Sie?
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Vielfalt in der Arbeitswelt 

Fokus: Beschäftigte mit 
Migatrionshintergrund
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© Charta der Vielfalt (Hrsg.)
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Vielfalt in der Gesellschaft 
und in Organisationen

© Charta der Vielfalt (Hrsg.)

„Konzeptionell betrachtet ist die Liste 
möglicher Diversity-Dimensionen […] 
unendlich lang“ (Krell 2010, S. 4). 

Vielfalt bedeutet, dass jeder Mensch über 
individuelle Voraussetzungen, 
Erfahrungen und Fähigkeiten verfügt, die 
sie oder er mit an den Arbeitsplatz bringt. 
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Migrationshintergrund – Was bedeutet das eigentlich?

„…alle Personen, die 
die deutsche Staats-
angehörigkeit nicht 
durch Geburt 
besitzen oder die 
mindestens ein 
Elternteil haben, auf 
das dies zutrifft.„

(Beschäftigtenbefragung NRW, LIA.nrw)(Mikrozensus, Statistisches Bundesamt)
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� Wieviel Prozent der Erwerbstätigen in NRW sind Ausländer/innen?

� Wieviel Prozent der Erwerbstätigen in NRW haben einen 

Migrationshintergrund?

� Ist der Anteil in NRW größer oder kleiner als im gesamten 

Bundesgebiet?
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Kulturelle Vielfalt – NRW und Deutschland im Verglei ch

12 % der 
Erwerbstätigen in 
NRW mit 
ausländischer 
Staatsangehörigkeit

26 % der 
Erwerbstätigen in 
NRW mit 
Migrationshintergrund

Quellen: destatis (2018), it.NRW, 
(2018), eigene Berechnung, it.nrw
(2019), eigene Berechnungen 
destatis (2017) 

11 % der 
Erwerbstätigen in 
Deutschland mit 
ausländischer 
Staatsangehörigkeit

21 % der 
Erwerbstätigen in 
Deutschland mit 
Migrationshintergrund

Anteil 
sozialversicherungspfl. 
Beschäftigter mit 
ausländischer 
Staatsangehörigkeit an 
allen sozialversi-
cherungspfl. 
Beschäftigten in %, 
Stichtag 30.06.2018

http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/serv
ices/statistik/000200/html/mig-u-int/mig-u-
int.html
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� Wie hoch ist der Anteil der in NRW lebenden Personen mit 

Migrationshintergrund, die erwerbstätig sind? 

� Wie hoch ist im Vergleich dazu der Anteil der NRW-Bevölkerung 

ohne Migrationshintergrund, die erwerbstätig ist?
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Quelle: Mikrozensus, it.nrw 2018, eigene Darstellung
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©.)

Quellen: Füsers et al (2018), Integrationsmonitoring NRW, it.nrw, Nachhaltigkeitsindikatoren NRW
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Beschäftigungssituation von Personen mit 
Migrationshintergrund bzw. Ausländer/innen

� Häufiger in atypischer Beschäftigung (d.h. Teilzeit unter 21 Stunden, Befristung, 
Minijob oder Zeitarbeit)

� Häufiger als Arbeiter/innen beschäftigt oder in Ausbildung; anteilsmäßig etwas 
seltener angestellt oder selbstständig und deutlich unterrepräsentiert bei den 
Beamten

� Häufiger keine oder schlechtere Berufsabschlüsse

� Häufiger beschäftigt in folgenden Branchen: Handel und Gastgewerbe, Bergbau 
und Verarbeitendes Gewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung, 
Baugewerbe, Wirtschaftsnahe Dienstleistungen, Gesundheits- und Sozialwesen

� Ausländer/innen überdurchschnittlich häufig auf Helferniveau beschäftigt 

Quellen: Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung mbH (Hrsg.) (2018), it.nrw (2019) Mikrozensus
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Welche Auswirkungen hat 
Vielfalt auf die Sicherheit und 

Gesundheit im Betrieb?
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Fragestellungen

� Verstehen z.B. ausländische Beschäftigte die 
Sicherheitsunterweisungen?

� Können z.B. Teilzeitbeschäftigte oder Außendienstmitarbeitende an  
den Angeboten der betrieblichen Gesundheitsförderung teilnehmen?

� Können z.B. Menschen mit einer Sehbehinderung die 
Sicherheitshinweise lesen?

� Sind z.B. Beschäftigte mit Migrationshintergrund besonderen 
Belastungen ausgesetzt oder anders beansprucht?

� Wissen z.B. junge Beschäftige über arbeitsbedinge Gesundheitsrisiken 
Bescheid und kennen die Strukturen und Ansprechpersonen des 
Arbeitsschutzes?

� Haben z.B. Beschäftige aus dem Ausland Erfahrungen mit 
(„besseren“/“schlechteren“) Arbeitsschutzsystemen?
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Blick in die Praxis –
Erfahrungen von 

Arbeitsschutzakteuren mit 
kultureller Vielfalt
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Methodisches

� Explorative Befragung des LIA.nrw von Akteurinnen und Akteuren des 
Arbeitsschutzes auf der A+A im Oktober 2017 mittels leitfadengestützter 
Interviews

� Auswertung von 37 Interviews

� Befragte Personen: 17 Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 6 
Mitarbeiter/innen des staatlichen Arbeitsschutzes und 6 
Mitarbeiter/innen von Berufsgenossenschaften. 

� 30 männlich, 7 weiblich

� 17 Befragte mit Arbeitsort NRW
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Aussagen

Religiöse/kulturell 
bedingte Konflikte 

oder Vorurteile.

Akzeptanz oder 
Verständnis für 

Regeln und 
Vorschriften fehlt.

Mehrsprachige 
Materialien oder 

Dolmetscher nicht 
verfügbar.

Zu geringe 
Sprachkenntnisse, 

Unterweisungen und 
Sicherheitshinweise 

werden nicht verstanden.

Quelle: LIA.nrw (2018), verdichtete und gebündelte Aussagen der Interviewten
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Aussagen

Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit 
haben zu wenig 

Ressourcen.

Andere 
Sicherheitskultur 
gewöhnt. Höhere 
Risikobereitschaft.

Verständniskontrollen 
nach der 

Unterweisung 
schwierig 

durchzuführen.

Unterschiedliche 
Erfahrungen mit 

Sicherheitsstandards im 
Herkunftsland sowie 

mangelndes Wissen über 
die Regelungen 

hierzulande.

Quelle: LIA.nrw (2018), verdichtete und gebündelte Aussagen der Interviewten
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Herausforderungen und Chancen

� 80% der Befragten sehen Handlungsbedarf in Bezug auf die 
Gestaltung des Arbeitsschutzes bei Beschäftigten und 
Arbeitgebenden mit Migrationshintergrund 

� Umsetzung des Arbeitsschutzes wird aufgrund der 
Heterogenität der Belegschaft aufwändiger (mehr erklären, 
mehr Nachfragen, übersetzen, Vertrauen aufbauen, Konzepte 
überprüfen und neu entwickeln)

� Gleichzeitig neue Chancen durch Überarbeitung und 
Neukonzipierung der Arbeitsschutzmaßnahmen, Beitrag zu 
mehr Sicherheit und Gesundheit im Betrieb und zur 
Fachkräftesicherung

LIA.nrw (2018))
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Blick in die Statistiken –
Daten zur Sicherheit und 

Gesundheit  von Beschäftigten 
mit Migrationshintergrund
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Unfälle und Krankheiten – Differenziert nach Herkunft

� Personen mit nicht-deutscher Staatsangehörigkeit (insb. türkisch 

Staatsangeh.) haben höhere relative Anteile an Arbeitsunfällen (Robert 

Koch Institut 2008)

� Falldauer / Anzahl der Tage der Arbeitsunfähigkeit variiert zwischen 

den Herkunftsländern, z.B. Beschäftigte aus der Türkei, eh. 

Jugoslawien oder Südeuropa höher, aus asiatischen Ländern 

niedriger (BKK Bundesverband 2007)

� Berufskrankheiten: Beschäftigte mit türkischer Staatsbürgerschaft 

überproportional betroffen (Robert Koch Institut 2008)

Quelle: Faller et al. (2019)
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Belastungen, Beanspruchungen und Beschwerden –
differenziert nach Herkunft

� Migrantinnen und Migranten arbeiten wesentlich häufiger unter 
Umweltbelastungen wie Lärm, grelles Licht/schlechte Beleuchtung, 
Rauch und Staub (Oldenburg et al 2010)

� Beschäftigte mit Migrationshintergrund arbeiten häufiger unter 
belastenden Arbeitsbedingungen und fühlen sich dadurch auch 
beanspruchter (Oldenburg et al 2010)

� Beschäftigte mit Migrationshintergrund berichten öfter über 
gesundheitliche Beschwerden (v.a. Schmerzen im Rücken o. 
Erschöpfung) als Beschäftigte ohne Migrationshintergrund (Oldenburg et 

al. 2010) 

Quellen: Faller et al. (2019)
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Beschäftigtenbefragung NRW
� regelmäßig durchgeführte Querschnittsbefragung bzw. 

Trendstudie: 1994 + 1999 + 2004 + 2008 + 2013 + 2015 + 

2016

� Kern der Befragung seit 1994: arbeitsbedingte sowie                                                     

zusätzliche, private Belastungen

� sukzessive Weiterentwicklung und Ergänzung um aktuelle 

Themen der Arbeitswelt:

• Demografischer Wandel (2008)
• Vereinbarkeit von Privatleben und Arbeit (2013)
• Digitalisierung der Arbeit, Ressourcen der Arbeit 

(2015+2016)
• Heterogene Belegschaften: Vielfalt in der Arbeitswe lt

+ 2018

© ruewi- fotolia.com

sicher ist sicher 
06/2016

sicher ist sicher 
10/2017
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TOP 10 der 
Beanspruchungen 
von Beschäftigten 
mit Migrations-
hintergrund

(Angaben „stark“ oder „ziemlich“ 
beansprucht in %) 
(Angaben zur Stichprobengröße: n = 
Migrationshintergrund / kein 
Migrationshintergrund)

Quelle: Beschäftigtenbefragung 2018, LIA.nrw
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Arbeitsschutz und Prävention – differenziert nach 
Herkunft

� Strukturen im Arbeitsschutz tendenziell schlechter für Beschäftigte 

mit Migrationshintergrund. Z.B. Fachkraft für Arbeitssicherheit  oder 

Brandschutzbeauftragter seltener vorhanden. (LIA.nrw 2019)

� Hinweise auf geringere Inanspruchnahme von Reha-Leistungen 

durch Ausländer und Ausländerinnen (Deutsche Rentenvers. Bund 2017)

� Angebote der Gesundheitsförderung (z.B. ergonomische 

Arbeitsplatzgestaltung) stehen Beschäftigten mit 

Migrationshintergrund seltener zur Verfügung (LIA.nrw 2019)
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Vorhandene Strukturen und Verantwortliche

Quelle: Beschäftigtenbefragung  2018, LIA.nrw
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Angebotene BGF-Maßnahmen

Quelle: Beschäftigtenbefragung  2018, LIA.nrw
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Fazit: Handlungsbedarf
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Erhöhtes gesundheitliches Risiko für einen Teil der  
erwerbstätigen Migrantinnen und Migranten

� Öfter Tätigkeiten mit hohem Gefährdungspotenzial, unsichere 

Beschäftigungssituationen und Abhängigkeitskonstellationen

� Andere individuelle Einflussfaktoren, unterschiedliche gesundheitliche 

Voraussetzungen und Bedürfnisse

� Häufiger belastende und beanspruchende Arbeitsbedingungen

� Ungleicher Zugang zu den Strukturen im Arbeitsschutz und unterschiedlicher 

Kenntnisstand über die Arbeitsschutzkultur oder Arbeitsschutzrechte und -

pflichten
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Handlungsbedarf für Arbeitsschutzakteure im Betrieb

� Bewusstsein für betriebliche Vielfalt entwickeln

� Ausgangslage und Bedürfnisse bestimmen: Sprachkompetenz, 

Gesundheitskompetenz, Erfahrungen mit Arbeitsschutzsystemen, 

private Verpflichtungen und Belastungen, Beschäftigungssituation 

etc.

� Diversity Management einführen

� Betriebliche Gesundheitsförderung diversity-gerecht gestalten

� Sicherheitsinformationen überprüfen und ggf. überarbeiten

� Unterweisungspraxis überprüfen und ggf. neu konzipieren
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Tipps und Handlungshilfen 
des LIA.nrw
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Beispiel: Unterweisung von neu zugewanderten 
Beschäftigten

• Einfache Sprache (Verständlichkeit, Fachbegriffe erklären)

• Wiederholungen

• Einsatz verschiedener Medien (Bilder, Piktogramme, Fotos, Videos)

• Mehrsprachige Materialien (Sicherheits- und Betriebsanweisungen)

• Dolmetscher/innen (extern oder Kollegen/innen)

• Learning by Doing (Übungen am Arbeitsplatz) 

• Kleingruppen oder 1:1

• Verständniskontrollen (Quiz, Übungen etc.)

• Bildhafte Dokumentation

• Patenprogramme
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Spezielle 
Gefährdungsbeurteilung mit 

Blick auf: Religion, 
Verhaltensweisen, Sprache, 

Männer – Frauen. 
Pädagogen einbinden.

Sprachförderung ("A & O 
für alles„)

interkulturelle 
Sensibilisierung, 

kollegiale Unterstützung.

Bilder, Napo-
Filme wirken 

hilfreich.

Arbeitsschutz "nicht vom 
grünen Tisch machen", 

Fallbezogen mit den 
Mitarbeitern besprechen.

Quelle: LIA.nrw (2018), explorative Befragung von Arbeitsschutzakteuren, verdichtete und gebündelte Aussagen der Interviewten

Grafische Unterstützung 
bei Unterweisung, 

internationale 
Schlagwörter benutzen, 
Hinweise in 20 Sprachen 

auf 1/4 DIN A 4 Seite

Tests nach 
Unter-

weisung
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1 Mal monatlich findet eine 
Unterweisung statt.
Das Beherrschen der 

deutschen Sprache ist 
Einstellungsvoraussetzung.

Mehrsprachige 
Betriebsanweisungen, 

Einsatz von Dolmetschern, 
Plakate mit Symbolen und 

mehrsprachigen Erklärungen
(alles durch eigene finanzielle 

Mittel)

Verständnis-
kontrollen sind 

sehr wichtig

Beherrschen der englischen 
Sprache  ist 

Einstellungsvoraussetzung 
(Unternehmenssprache 

Englisch), Unterweisungen auf 
Englisch und mit einem E-

Learning-Programm

Quelle: LIA.nrw (2018), explorative Befragung von Arbeitsschutzakteuren, verdichtete und gebündelte Aussagen der Interviewten

Die Mitarbeiter 
bringen oft 

Familienmitglieder
mit, die dann für sie 

übersetzen.

Patensystem: 
Mitarbeiter, die 
schon länger im 

Betrieb sind, helfen 
den Neuen.
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© LIA.nrw

© LIA.nrw
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Produkte
� lia.tipp „10 Tipps für die Unterweisung von Migrantinnen und Migranten“ und 

„Wie gelingt betriebliche Gesundheitsförderung für vielfältige Belegschaften?“

� lia.praxis „Sicher und gesund arbeiten. Arbeitsschutz in Deutschland – Das 
Wichtigste im Überblick“ (mehrsprachig)

� lia.fakten „Migration und Arbeitsschutz. Handlungsansätze und Chancen“

� lia.transfer 8 „Vielfalt in einer modernen Arbeitswelt – gesund und sicher 
gestaltbar?!“

� Diversity im Arbeitsschutz? Explorative Befragung von Arbeitsschutzakteurinnen 
und -akteuren zu Migration im Kontext des Arbeitsschutzes. 

Download und Bestellung von Druckexemplaren unter: 
https://www.lia.nrw.de/service/publikationen-downloads/index.html

Weitere Infos unter: https://www.lia.nrw.de/themengebiete/Arbeitsschutz-und-
Gesundheit/Diversity-und-Vielfalt/index.html
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• Welche Erfahrungen haben Sie mit 
kulturell vielfältigen Belegschaften 
gemacht? 

• Welche Herausforderungen gab es und 
wie sind Sie damit umgegangen?
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Backup



L I A . nrw

www.lia.nrw

TOP 10 
Belastungen 
(mit und ohne 
Migrations-
hintergrund)

Quelle: Beschäftigtenbefragung 2018, LIA.nrw
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Quellen I 
� destatis (2018):  Bevölkerung und Erwerbstätigkeit. Bevölkerung mit Migrationshintergrund– Ergebnisse des Mikrozensus 

2017. Verfügbar unter: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Migration-

Integration/Publikationen/Downloads-Migration/migrationshintergrund-2010220177004.pdf?__blob=publicationFile&v=4

� Deutsche Rentenversicherung Bund (2017): Medizinische Reha-Leistungen: Verbesserte Informationen für Migranten, 

http://rehanews24.de/medizinische-reha-leistungen-verbesserte-informationen-fuer-migranten/

� Faller et al. (2019). Expertise zur zunehmenden Diversität in der Arbeitswelt und den Auswirkungen auf Sicherheit und 

Gesundheit in der Arbeit und auf die beteiligten Akteure. in: LIA.nrw (im Druck). Vielfalt in einer modernen Arbeitswelt –

gesund und sicher gestaltbar?!  

� Füsers, Frauke; Krauss-Hoffmann, Peter; Staupe, Jana-Madeline (2018): Arbeitsschutz in einer kulturell vielfältigen 

Arbeitswelt, in: sicher ist sicher, 06/2018, S. 258ff

� Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung mbH (Hrsg.) (2018): Arbeitsmarktreport NRW 2017, Themenbericht: 

Migrantinnen und Migranten, Zugewanderte und Geflüchtete auf dem Arbeitsmarkt in NRW. Februar 2018.

� Integrationsmonitoring NRW (Hrsg.): Erwerbstätigenquoten*) in NRW 2005-2015 nach Geschlecht und Migrationsstatus der 

Erwerbstätigen; abrufbar unter: 

http://www.integrationsmonitoring.nrw.de/integrationsberichterstattung_nrw/indikatoren/E_Arbeitsmarkt_und_Lebensunterhal

t/E1_erwerbstaetigenquote/index.php; Download am 10.04.2018 

� it.nrw (2019). Bevölkerung nach Erwerbsstatus und Nationalität, Landesdatenbank NRW, eigene Berechnungen

� it.nrw (2019). Bevölkerung*) nach Beteiligung am Erwerbsleben**) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren in Nordrhein-

Westfalen in den Jahren 2008 bis 2018. Mikrozensus, eigene Darstellung
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Quellen II
� it.NRW (2018): Erwerbstätige in Privathaushalten 2017 nach Altersgruppen, Geschlecht und Migrationshintergrund, eigene 

Berechnungen, verfügbar unter: https://www.it.nrw/statistik/eckdaten/erwerbstaetige-privathaushalten-2017-nach-

altersgruppen-geschlecht-und

� it.nrw (Hrsg), Mikrozensus, eigene Berechnungen LIA.nrw (2018)

� it.NRW (2019): Zahl der Gewerbeanmeldungen in NRW im Jahr 2018 um 3,7 Prozent niedriger als ein Jahr zuvor.

� Krell, Gudrun (2010): Personelle Vielfalt in Organisationen und deren Management; in Badura et al. (Hrsg.): Fehlzeiten-
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